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„Jedes Wochenende wird ein Highlight“
PADERBORN Der Alcher Sven Michel freut sich auf die „attraktivste 2. Fußball-Bundesliga aller Zeiten“

Der 31-jährige Angreifer
gastiert zum Auftakt
mit dem SC Paderborn
beim 1. FC Heidenheim.

ubau n 53 Jahre kontra 55 Jahre 1. Bun-
desliga:Mit demKracher zwischendenbei-
den Erstliga-Urgesteinen FC Schalke 04
und Hamburger SV ist die 2. Fußball-Bun-
desliga gestern Abend eröffnet worden
(siehe Seite 27). Ob es die „beste 2. Liga al-
ler Zeiten“ ist, darüber lässt sich trefflich
diskutieren. In jedem Fall ist es die attrak-
tivste Besetzung des Unterhauses. Wer-
der, Schalke, HSV, St. Pauli, Hannover,
Nürnberg, Dresden oder Düsseldorf, um
nur einige zu nennen: Sie alle haben (noch
immer) eine enorme Strahlkraft.

Geballte Attraktivität also im Unter-
haus des deutschen Fußballs, die auch
Sven Michel begeistert. „Das ist schon
krass, welche großen Vereine sich in der
2. Bundesliga tummeln. Die 2. Liga ist fast
interessanter als die 1. Liga. Meine Vor-
freude auf die Saison ist riesig“, sagt der
aus Alchen stammende Angreifer des SC
Paderborn, den die SZ gestern telefonisch
auf der Busfahrt zum Auftaktspiel beim 1.

FC Heidenheim (Sa., 13.30 Uhr) erwisch-
te. „Jedes Wochenende wird ein
Highlight – das ist es auch so für mich,
aber Spiele gegen solch namhafte Gegner
sind dann doch eben doch noch immer et-
was ganz Spezielles“, findet der 31-Jähri-
ge, der dem Mannschaftsrat angehört.
Das dokumentiert die Führungsrolle, die

Michel imTeam einnimmt. Für den
Verein ist der Siegerländer zu
einer echten Identifikationsfi-
gur geworden, trägt er doch
schon seit 2016 dasTrikot des
SCP – im bezahlten Fuß-
ball eine kleine Ewigkeit.
Auch das macht ihn bei den
Fans der Blau-Schwarzen so
populär.
Zwei Aufstiege hat Michel mit

Paderborn gefeiert, istmit demVer-
ein von der 3. in die 1. Liga durchmar-
schiert. In der Saison 2019/20 ging
es wieder runter. In der vergange-
nen Spielzeit belegten die Paders-
tädter den 9. Rang – eine Platzie-
rung, mit der SvenMichel auch zum
Abschluss dieser Runde gut leben
könnte. „Erstmalwollenwir nichtsmit
dem Abstieg zu tun haben. Doch wir
müssen auf der Hut sein. Die Liga ist ex-
trem stark besetzt“, mahnt Michel. „Mein
Ziel ist ein Platz in den Top Ten, damit wä-
re ich zufrieden“, sagt der 31-Jährige, der
noch bis 30. Juni 2023 beim SC Pader-
born unter Vertrag steht.
Schätzt er sein Team stärker oder

schwächer als in der Vorsaison ein?
Michel schmunzelt und schlüpft aus-
nahmsweise in die Rolle des Diploma-
ten. „Es ist noch zu früh, um das zu be-
werten“, hält sich der schussstarke Offen-
sivspieler (noch) bewusst zurück. Eine kla-
reMeinunghat er hingegen zu seinemneu-
en Coach Lukas Kwasniok, der auf den

langjährigen SCP-Trainer Steffen Baum-
gart (zum 1. FC Köln) folgt. „Es ist nun al-
les anders als vorher. Nur das Angriffs-
pressing ist so wie unter ,Baumi'“, berich-
tet Michel. „Ich finde es aber gut, neue Ein-
flüsse von außen zu bekommen. Es macht
jedenfalls mega Spaß.“ Und dass ihm auch
der neue Trainer vertraut, zeigte sich bei

der Generalprobe des SCP gegen Borussia
Mönchengladbach, die der Zweitligist mit
3:1 zu seinen Gunsten entschied. Michel
stand in der Startelf – ein deutlicher Fin-
gerzeig, dass er auch am heutigen Sams-
tag in Heidenheim von Beginn an spielen
wird.
Nach dem Gastspiel auf der Ostalb fol-

gen für Paderborn die Duelle mit Nürn-
berg (Heimspiel), Bremen (Auswärts-
spiel), St. Pauli (H),Dresden (A) undSchal-
ke (H) – ein happiges Auftaktpro-
gramm! Michel gibt sich aber entspannt.
„Dieses Jahr kommen gefühlt nur Brocken
auf einen zugerollt. Von daher nehmen wir
es so, wie es ist.“
Und wen sieht er am Ende der Saison

ganzoben? „Puuh“, stöhntMichel, „schwie-
rig zu sagen: Der HSV hat eine ganz gute

Truppe. Bei Schalke kommt es darauf
an, wie sie auf Touren kommen.
AuchBremenhat natürlichAm-
bitionen, ganz vorne dabei zu
sein – wie so viele andere
auch. Aber einige werden
wohl auch eine böse Über-
raschung erleben“, ora-
kelt Michel, der „einer
Mannschaft, mit der im
Vorfeld keiner gerechnet
hat“, ebenfalls gute
Chancen auf einen Spit-
zenplatz einräumt.

Für Spannung ist in
jedem Fall gesorgt –
oben wie unten: In
der attraktivsten2.
Liga aller Zeiten.

Uwe Bauschert

Schlechte Vorze ichen für d ie „L i l ien“

Die unmittelbare Vorbereitung auf das
Auftaktspiel gegen Jahn Regensburg
(Samstag, 13.30 Uhr) wurde beim SV
Darmstadt 98 von einem leidigen The-
ma überschattet, das – so die Hoffnung
bei Verantwortlichen, Spielern und
Fans – doch endlich keine Rolle mehr
spielen sollte: Corona. Doch dieser
Traumzerplatzte schnell. Seit dendrei
Positiv-Testungen am Mittwoch (die
SZ berichtete) war die Pandemie wie-
der das vorherrschende Thema am
„Böllenfalltor“.
Bei der Pressekonferenz am Donners-
tag gab Trainer Thorsten Lieberknecht,
der sich sein Debüt als Nachfolger von
Markus Anfang ganz anders vorgestellt
haben dürfte, bekannt, dass die positi-
ven Befunde bei Patric Pfeiffer, Frank
Ronstadt und Braydon Manu aufgetre-
ten seien. „Sie zeigen alle keine schwer-
wiegenden Symptome. Das ist die wich-
tigste Nachricht“, so der Coach.

Der Brachbacher Marcel Schuhen dürf-
te indes in der Startelf der „Lilien“ ste-
hen, wenngleich Lieberknecht öffent-
lich keine klare Aussage zur Hackord-
nung in seinem Torhüter-Trio getrof-
fen hat. Für Schuhen spricht im Kampf
mit seinen Konkurrenten Morten Beh-
rens und Steven Kroll die Erfahrung –
und das Ansehen, das er sich mit einer
starken Premierensaison bei den Hes-
sen erarbeitet hat. Gemeinsam mit Ka-
pitän Fabian Holland, Stellvertreter To-
bias Kempe sowie Lasse Sobiech und
Erich Berko gehört Schuhen zumMann-
schaftsrat des SV 98.
Für den Tabellensiebten der Vorsaison
hält der Spielplan am22. August das ers-
te Highlight bereit, wenn die „Lilien“
beim Hamburger SV gastieren. Bundes-
liga-Absteiger Werder Bremen kommt
am 10. Spieltag ans „Bölle“, drei Wo-
chen später sind Schuhen und Co. bei
Schalke 04 zu Gast. pm

„
Bei Schalke kommt es darauf an,
wie sie auf Touren kommen.

Sven Michel

Angreifer SC Paderborn aus Alchen

Sven Michel, der aus Alchen stammen-
de Angreifer des SC Paderborn, fie-
bert dem Saisonstart in Heiden-
heim entgegen. Foto: imago

Netphen Zweiter in
Triathlon-Regionalliga
sz Kamen. Die Triathlon-Regionalli-

ga startete jetzt in Kamen in die neue
Saison. Über 1 km Schwimmen, 41 km
Rad fahren und 10 km Laufen durften
sich die heimischen Triathleten wieder
auf Landesebene messen. Für den TVE
Netphen gingen Marvin Griese, Pascal
Friedhoff, Timo Böhl und Pascale Pau-
ke an den Start. Pascal Friedhoff kam
nach sehr guter Schwimmleistung als
erster Siegerländer aus demWasser.

Es folgten Marvin Griese, Timo Böhl
und Pascale Pauke. Die Aufholjagd des
starken Radfahrers Pauke fand nach 23
km ein jähes Ende. Mit einem Reifen-
schaden musste er das Rennen vorzei-
tig beenden. Seine drei Mitstreiter hat-
ten mehr Glück und lieferten starke
Leistungen. Böhl lief mit der schnells-
ten Laufzeit des Tages in die Top 10 auf
Rang 8 vor. Friedhoff finishte nach star-
kem Dreikampf auf Platz 4 und Griese
erreichte inKamensogardasPodestund
durfte sich über Platz 3 freuen.

Das Team TVE Netphen fand sich in
der Endabrechnung sogar auf Platz 2 in
der Mannschaftswertung wieder. Auch
wenn sich der Verband dieses Jahr da-
zu entschieden hat, keine Mannschaf-
ten auf- oder absteigen zu lassen, schie-
len die Netphener bereits Richtung
NRW-Liga. Die Ziele des neuen Abtei-
lungsleiters Pascal Friedhoff sind klar
definiert. Er möchte mit der Mann-
schaft schnellstmöglich in die NRW-Li-
ga aufsteigen. Er folgt Thorsten Kuschi-
na, der bis zum Sommer noch die Ge-
schicke im Verein hauptverantwortlich
geleitet hat. Mit ihm schaut der TVE auf
eine erfolgreiche Zeit zurück, insbeson-
dere mit den Senioren.

Daniel Paleckimachte sichmit auf die
Reise nach Kamen und konnte auch
endlich nochmals Wettkampfluft
schnuppern. Auch er zeigte einen gu-
ten Wettkampf und genoss die Stim-
mung vor Ort.

Neues Konzept für den Siegener Women’s Run
Am 5. September steigt ein Frauenlauftag an der Sieg-Arena von 10 bis 16 Uhr / Zusätzlich Women’s Run - Überall / Keine offizielle Eröffnung

szSiegen.Die Corona-Pandemie hat die
regionalen Sportveranstaltungen immer
noch im Griff. Mittlerweile sind wieder
Großevents in Stadien mit Tausenden von
Zuschauern möglich, kleinere Stadien-
sportfeste mit Aktiven und Laufveranstal-
tungen unterliegen jedoch nach wie vor
vielen Auflagen. „Anlauf“ als Veranstalter
des Siegener Women’s Run und das neun-
köpfigeKompetenzteamhabennun ein ak-
tualisiertes Konzept für das Frauen-Event
am 5. September bekannt gegeben.
„Die Inzidenzzahlen bewegen sich mo-

mentan zwar auf einem niedrigen Niveau,
aber wie sich die nächsten Wochen entwi-
ckeln, ist offen. Die Behörden können uns
keine Garantie geben, dass ein Women’s
Run 2021, wie wir ihn in der Ausschrei-
bung angekündigt haben, stattfinden kann.
Es finden zwar zurzeit erhebliche Locke-
rungen in verschiedenen Bereichen des

Alltags statt, doch gerade bei einer Veran-
staltung wie wir sie vorhaben, ist vieles un-
klar“, so Renate Hoffmann von „Anlauf“
und als Vertreterin des Kompetenzteams.
Grundsätzlichwird seitensderStadt Sie-

gen ein Event wie derWomen’s Run unter-
stützt. Doch es ist vieles bei den Corona-
schutzmaßnahmen nicht genau definiert
undeswird auchnicht in dennächstenWo-
chen zu klären sein, weil Entscheidungen
in Düsseldorf getroffen werden. Für eine
Sportveranstaltung außerhalb eines Sta-
dions mit sporttreibenden Aktiven als
Hauptakteuren gibt es keine konkretenRe-
geln. Starts mit Hunderten Sportlerinnen
und vieleMenschen, die sich bewegen, kol-
lidierenauf einemengenRaummit denAb-
standsvorgaben etc.
Was das Datum betrifft, bleibt es dabei:

Am 5. September findet der 4. Siegener
Women’s Run an der Sieg-Arena statt. Al-

lerdings wird von der ursprünglichen Pla-
nung mit einer offiziellen Eröffnung um 14
Uhr und vorher festgelegten Startschüs-
sen für die einzelnen Wettbewerbe abge-
sehen. Stattdessen wird es einen Frauen-
lauftag von 10 bis 16 Uhr geben, an dem al-
le gemeldeten Frauen den Women’s Run
an der Sieg-Arena absolvieren können. Es
gibt keine festen Startzeiten, die Teilneh-
merinnen können der aktuellen Corona-
schutzverordnung entsprechend alleine
oder in Kleingruppen, als Verein oder
Laufteam an den Start gehen. Die Zeitmes-
sung findet individuell statt.
„Anlauf“ organisiert das Veranstal-

tungsgelände (Zu- und Ausgänge, Start-
Zielbereich, evtl. Stände, Fotowand) und
achtet auf die Einhaltung der Vorgaben des
Ordnungsamtes (Abstand, evtl. Masken-
pflicht in verschiedenen Bereichen).
Selbstverständlich wird es auch eine Büh-
ne mit ganztägiger Moderation und Musik
geben, sodass der 4. Siegener Women’s
Run atmosphärisch das bekannte Event-
Feeling erhält.
Das neue Konzept eines Frauenlaufta-

ges beinhaltet eine große Flexibilität für
den Veranstalter und das Kompetenz-
team. Gleichzeitig soll in der Öffentlich-
keit Zuversicht gezeigt werden und es sol-
len hoffentlich viele Frauen noch zur Teil-
nahme motiviert werden.
Nach dem sehr positiven Feedback auf

den letztjährigen Women’s Run gibt es zu-
dem noch das Angebot eines Sieg-Arena

unabhängigen Frauenlaufs (Women`s Run
- Überall). Konkret: Wer nicht am 5. Sep-
tember an der Sieg-Arena laufen und wal-
ken kann oder will, aber Teil der Siegener
Women’s-Run-Gemeinschaft sein möch-
te, ist herzlich zur Teilnahme eingeladen.
Die Teilnahme ist kostenlos.
Die Startunterlagen werden online zuge-

sandt, können aber auch abgeholt werden.
Alle Teilnehmerinnen erhalten eine Urkun-
de, können natürlich auch für das soziale

Frauenprojekt spenden und auf Wunsch ein
Women’s Run Shirt dazu bestellen. Im letz-
ten Jahr sind über 1000 Frauen individuell
und in kleinen Gruppen an den Start ge-
gangen, was ein großer Erfolg war.
Nun hoffen das Women’s-Run-Kompe-

tenzteamund „Anlauf“ wieder auf eine gro-
ße Beteiligung bei dieser besonderen Ver-
anstaltung in schwierigen Zeiten. Weitere
Informationen und Anmeldungen unter:
www.siegener-womensrun.de.

Die Rhönradgruppe der TG Friesen Klafeld-Geisweid wird auch in diesem Jahr wieder
beim Siegener Women's Run dabei sein. Foto: privat

FUSSBALL AKTUELL

Testspiele

SG Lütringhausen/O./K. - VfR Rüblinghausen
0:1, Fortuna Freudenberg - Adler Niederfisch-
bach5:3, SGWallmenroth/Scheuerfeld - SGAt-
zelgift 5:0.

Alex Meier kommt
an den Haarwasen
szHaiger.AlexanderMeier, einer der

absoluten Publikumslieblinge von Ein-
tracht Frankfurt, kommt ins SIBRE-
Sportzentrum Haarwasen in Haiger –
allerdings nicht als Spieler, sondern als
Co-Trainer. Der 38-Jährige, der 14 Jah-
re lang für denBundesligisten vomMain
aktiv war, coacht gemeinsam mit sei-
nem ehemaligen Mitspieler Ervin Skela
die U 17 der Eintracht. Und die testet am
Samstag, 31. Juli, 13Uhr, inHaiger gegen
die U 17 von Bayer Leverkusen.

EINLADUNG VOM FC KREUZTAL 08 e.V.
Hiermit laden wir alle Mitglieder zur

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG
am Freitag, 6. August 2021, um 19 Uhr

in das Vereinsheim an der Moltkestraße ein.
Bitte denken Sie an Ihre Impf-/Genesenenbescheinigung

oder negativen Coronatest.
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